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Zehnj ährige Erfoigsgeschichte
Am festlichen Jubiläumsabend «10 Jahre Landi Bischofszell AG» wurde sichtbar, dass die Art der
Dienst'eistungen und der Unternehmensführung Basis für den erstaunlichen Kundenzuspruch sind.

9,¼1 Christian Jod

Die Landi-Mitarbeitenden zeigten bildlich die Geschäftsentwicklung.

C}-fR}STIAN JIlO

SITFERDORF. Dass an einem Frei-
tag, der sonst ganz der Fasnacht
gehörte, sich um die 300 Frauen
und Männer zur festlichen Jubi-
läumsfeier der Landi Bischofszell
AG in der Meh.rzweckanlage in Sit-
terdorf aufmachten, sei «der ein-
drückliche Beweis dafür, dass mit
hervorragender Dienstleistung
und klugem Management auch
heute noch enorm viel erreicht
werden kann», findet Josef Mattle,
Stadtammann der Standortge-
meinde des jubilierenden Unter-
nehmens. Er sass zusammen mit
den Behördenvertretern aus den
umliegenden Dörfern des Ein-
zugsgebietes der Landi Bischofs-
zell ebenfalls unter den Gästen.

Schwieriger Start
In seiner Festansprache rief

Karl Müller, Präsident des Verwal-
tungsrates der Landi Bischofszell

AG, die schwierige Startphase vor
zehn Jahren mit den Worten in Er-
innerung: «Die Stimmung war, ge-
linde gesagt, gedämpft und viele
Kundeii konnten den Absturz der
Obi nicht verstehen.« Das grosse
Vertrauen in ein genossenschaft-
lich organisiertes Unternehmen
mit jahrzehntelanger guter Ent-
wicklung und engagiertem Kader
sei weg, die Enttäuschung gross
gewesen. «Arger und Misstnuen
machten sich breit und die Frage
stand im Raunt Was bringen die
neuen Eigentümer aus St. Gallen
und deren Leute?»

In erster Linie waren die Mit-
arbeitenden gefordert, galt es
doch durch kompetente Beratung.
Hilfsbereitschaft und freundli-
chem Umgang mit der Kundschaft
das Verlräuen zu gewinnen. Dass
dies im überdurchschnittlichen
Mass gelungen ist, bestätigten
kürzlichStudenten der Fachhoch-
schule St. Gallen mit einer Unter-

nehmensanalyse.

Steigende Umsätze
Im ersten auf zwölf Monate

erfassten Betriebsjahr wurde ein
Umsatzvon 3,3 Millionen Franken
erwirtschaftet. Das Jahr darauf lag
er schon bei 4,3 Millionen, im Ge-
scbäftsjahr 02/03 bei 6,3 Millio-
nen, um kontinuierlich bis zum
letzten Jahresabschluss auf 10,8
Millionen anzusteigen. Parallel
dazu stiegen namhafte Investitio-
nen in Um- und Ausbauten und
Ladenreorganisationen, verbun-
den mit Angebotserweiterungen.
Dazu gehörS die Zupacht der
Tankstelle der Gange Bruhin an
der Steigstrasse und deren Um-
rüstung auf die Hausmarke Awo-
la. Dann aber auch die Ergänzung
des Sortimentes mit Frischpro-
dukten für den täglichen Ge-
brauch, zuverlässig beliefert von
mittelständischen Produzenten
aus dernächsten Umgebung. Ge-
stiegen ist auch die Anzahl der
Mitarbeitenden von 3 auf 18, da-
von knapp die Hälfte vollzeit-
beschäftigt und drei als Lernende
zu Detailhandelsangestellten.

Rundum Festfreude
Festlich geschmückt waren die

langen Tlscbreihen, als die Teich-
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lergruppe Immenberg mit ihren
schweren Glocken einmarschierte
und das Fest einläutete. Zwischen
den Gängen des Banketts und der
musikalischen Unterhaltung tru-
gen die Mitarbeitenden der Landi
auf der Bühne die Geschäftsent-
wicklung bildlich vor. Sie waren
allesamt mit Sennenhemden be-
kleidet - ((wenn schon unser Boss,
der Walter, mit Namen ein Seim
ist»,so die Erklärung. Dann konn
te es nicht ausbleiben, dass die
Fasnacht in den Festsaal herein-
schwappte. Die Guggenmusik
Chesselificker aus Halden trat
zum Konzert an, ehe die Bühne
nach dem Dessert für die Tanz-
freudigen freigegeben wurde.

In Netzwerk
verankert

In seinem Grusswort an die
festliche Versammlung zeig-
te Peter Bruhin, Gesamt-
leiter des LV St. Gallen und
Mitglied der Geschäftslei-
tung der jubiierenden Landi
Bischofszell AG, das Netz-
werk auf, das mit zum Erfolg
auf allen Ebenen beiträgt.
Ein grosser Schritt in die
Leistungsfähigkeit wurde
mit dem Bau des Mischfut-
terwerkes in St. Margrethen
getan, womit Arbeitswege
verkürzt und bedeutende
Synergien freigesetzt wer-
den konnten. Gleichwohl
werde mit Zulieferungen aus
den jeweffigen Regionen die
Nähe zu den Produzenten
mit Umsicht gepflegt. (cj)
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